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Entrümpelung +
Wohnungsauflösung
Teppich- +
Polstermöbelreinigung
Gebäude- +
Fensterreinigung

InfoBox:
Objekt: BMM - Brühler Markt-Magazin
Seite: 3
Kennung: 560_BMM_14
Ressort: Allgemein
Stichwort: Heimdecor Fachmarkt Zündorf
GmbH - Januar 2021
Ausgabenschlüssel: 560 (560_BMM)
Woche: 4
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
43 - Blau
4C Anzeigen
1717061, Heimdecor Fachmarkt Zündorf
GmbH
1718973, U. Mülfarth KG
1717064, Thoben & Koch GmbH
HKSAnzeigen die in 4C aufgelöst werden
müssen
1717062, Durak Gebäudereinigung
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 205mm
Spalte 2: 205mm
Spalte 3: 5mm
Spalte 4: 5mm
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Wichtige Telefon-
nummern auf einen Blick

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117

Augenärztlicher Notfalldienst
für den Erftkreis: 02238 - 94 94 215

Zahnärztlicher Notfalldienst 01805 - 98 67 00

Apotheken-Notdienst (24 Stunden)

aus dem deutschen
Festnetz (kostenlos) 0800 - 00 22 8 33
aus allen Mobilfunknetzen
(69 Cent/Min.) 22 8 33
(69 Cent/SMS) apo an 22 8 33

Giftnotrufzentrale 0228 - 1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon 0800 - 1 11 03 33

Brühler Ordnungsdienst
(montags bis freitags 7.00-22.00 Uhr) 02232 - 79 79 79

Stadtverwaltung Brühl 02232 - 79-0

Feuerwehr-Notruf + Notarztwagen 1 12

Marienhospital 02232 - 74-0

Polizei-Notruf 1 10

Polizeiwache Brühl 02232 - 18 06-0

Seelsorge-Telefon, katholisch 080 01 11 02 22

Seelsorge-Telefon, evangelisch 080 01 11 01 11

Tierärztlicher Notdienst
Stommeln 02238 - 34 35

Stadtwerke Brühl 02232 - 702-800
Bei Störung der Energie- oder
Wasserversorgung 02232 - 702-888
Bei Gasgeruch 02232 - 702-555
Telefonnotruf
für Suchtgefährdete 02234 - 5 86 65
Tag und Nacht anonym erreichbar

Beratung für vergewaltigte Frauen
und Mädchen Köln 0221 - 56 20 35

Brühl 02232 - 37 01 37

Brühler Tafel 0700 50321 000
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Motiv: Künstlerin
Katharina von Koschembahr

Hamburger Straße 14 · 50321 Brühl

Salierring 43 · 50677 Köln
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An drei Abenden im letzten De-
zember präsentierte jeweils eine 
Partnerstadt via Videokonferenz 
die Weihnachts- und Sylvester-
bräuche in Brühl, Leamington und 
Sceaux, teilweise in drei Sprachen 
gleichzeitig. „Nach der letzten Sit-
zung haben wir uns vor den Mo- 
nitoren zugeprostet und frohe 
Weihnachten gewünscht“, erzähl-
te Vorsitzender Michael Wellnitz. 
Nach der erfolgreichen Premiere 
wollen sich die Partnerstädte ver-
stärkt digital austauschen. Im 
Rahmen von Themenabenden re-
feriert die Brühler Stadtführerin 
Petra Lentes-Meyer demnächst 
mehrsprachig über den Karneval. 
Ein Hobbymaler aus Sceaux infor-
miert über Malstile und Epochen 
und die englischen Freunde leiten 
einen virtuellen Literaturzirkel. 
„Weitere Themen sind in Vorberei-

tung“, sagte Wellnitz. Die Freund-
innen und Freunde aus den Part-
nerstädten halten sich auch über 
die jeweilige Corona-Situation auf 
dem Laufenden. In Leamington 
Spa in den Midlands ist ein „,me-
ga lab“ eröffnet worden, um die 
Testkapazitäten zu erhöhen. Bis 
Mitte Februar sollen alle Men-
schen über 70 geimpft werden. 
Impfstoff ist reichlich vorhanden: 
Anders als in der EU hat die Re-
gierung im Schnellverfahren drei 
Impfstoffe genehmigt. In Frank-
reich gilt überall eine Ausgangs-
sperre von 20 Uhr bis 6 Uhr. Schu-
len und Kitas sind geöffnet. Mich-
ael Wellnitz und seinem Team ist 
es eine Herzensangelegenheit, 
die freundschaftlichen Bezie-
hungen zwischen den Partner-
städten gerade in dieser schwie-
rigen Zeit zu pflegen.

Kontaktpflege via 
Videokonferenz

Förderverein Brühler Städtefreundschaften

Der Förderverein Brühler Städtefreundschaften hält die 
Beziehungen zu Sceaux in Frankreich und Leamington in 
England in Coronazeiten digital-kreativ aufrecht. 

g Hans Peter Brodüffel

Michael Wellnitz will 
die virtuellen Themen-
abende ausbauen 

Drei Wochen vor dem Lockdown: Im vergangenen Februar feierten Vertreter 
der drei Partnerstädte gemeinsam den Karneval in Brühl
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AKTUELL 

Brühler Markt Magazin

Geißbock
Gemecker

Die Kolumne im  
Brühler Markt Magazin

Am vergangenen Sonntagabend wollte  
Curt noch einmal kurz Luft schnappen, als er  
auf Paul traf, der seinen Hund ausführte.
P.: Mann, da ist ja einiges passiert, 
seit wir uns das letzte Mal getrof-
fen haben. 
C.: Ja, eben in Hoffenheim auch 
wieder. – Und wir haben ein neu-
es Jahr. 
P.: Trump ist nicht mehr Möchte-
gern-Präsident. 
C.: Gisdol ist nicht mehr FC-Trainer. 
P.: Waaas?? 
C.: Ich habe ihn nach dem Augs-
burg-Spiel entlassen. 
P.: Du? Also Du hättest ihn nach 
dem Augsburg-Spiel entlassen?! 
C.: Oder so. Auf alle Fälle musste  
er da vor die Tür gesetzt werden. 
Dass das Spiel verloren ging, ist 
egal, aber er stellte sich hin und 
sagte, er könne seine Spieler nicht 
kritisieren. 
P.: Heldt hat nicht reagiert. 
C.: Der fand ja auch alles super. 
P.: Stimmt, er meinte ja „Wenn wir 
eine unserer Chancen genutzt hät-
ten, hätten wir gewonnen“. 
C.: „Eine unserer Chancen!“ Hört 
sich an, als hätte man 25 Stück ge-
habt. Mit gutem Willen waren es 
drei. 
P.: Also waren beide mit dem, was 
sie gesehen haben, einverstanden. 
C.: Das haben die Spieler wohl 
auch so verstanden und sich dem-
entsprechend im nächsten Spiel 
gegen Freiburg verhalten… 
P.: …und wurden mit 5:0 vom Platz 
gefegt. 
C.: Aber Gisdol blieb weiter Trainer. 
P.: Und kommentierte das Ganze 
so: „Die Spieler haben ihr Bestes 
gegeben.“ 
C.: Nicht ganz, er hat gesagt, sie 
hätten ihr Bestes „versucht“. Ich 
frage mich allerdings, was bedenk-
licher ist, dass die Spieler nur ver-
sucht haben, ihr Bestes zu geben, 
oder dass die gezeigte Leistung 
tatsächlich das Beste war. 
P.: Auf alle Fälle war’s ein Armuts-
zeugnis, was Gisdol seinen Leuten 
ausstellte und gleichzeitig ein Frei-
brief für ein „Weiter so!“ 
C.: Und Gisdol blieb Trainer. Es 
folgte das 0:0 gegen Hertha, und 
damit das fünfte Spiel ohne eige-
nes Tor. 
P.: Ach ja, da waren ja noch das 0:4 
gegen Leverkusen und die Null-
nummer gegen Leipzig. Fünf Spie-
le ohne Tor, wie kommt so etwas 
zustande? 
C.: Tja, da ist zum einen Gisdols 
Grundeinstellung: “Es gibt nur 
Platz 15!“ Die Plätze darüber inter-
essieren ihn nicht, die Plätze dar-
unter dienen nur zur Orientierung.  

P.: Er vermittelt seinen Spielern al-
so genau so viel Ehrgeiz, wie sie 
ihn dann auf dem Platz zeigen. 
C.: Einige versuchen das sogar noch 
zu unterbieten, Modeste gegen 
Freiburg zum Beispiel. 
P.: Gegen Schalke hat’s aber dann 
doch mal wieder geklappt, wie kam 
das denn? 
C.: Antwort eins: Schalke. Antwort 
zwei: Platz 15. Klappte aber nicht 
ganz, weil die Bielefelder an dem 
Tag auch den Glückstopf fanden. 
P.: Du meinst also, wenn Platz 15 er-
reicht ist, schläft alles wieder ein? 
C.: Davon gehe ich aus. Warten 
wir’s ab. 
P.: Aber selbst dafür muss man 
Tore schießen. Reicht es da, einen 
neuen Stürmer zu holen? 
C.: Es ist völliger Unsinn, einen 
neuen Stürmer zu holen. Als An-
dersson fit war, lief’s doch auch 
nicht besser. Mit Modeste sowie-
so nicht, weil bei dem noch seine 
Lustlosigkeit dazu kommt. Das Pro-
blem ist ein anderes, das fängt schon 
in der oft gelobten Abwehr an. 
P.: Wo hapert’s denn Deiner Mei-
nung nach? 
C.: Also ganz kurz: Das Kölner Spiel 
ist nahezu völlig ideenlos und plan-
los, so werden keine Angriffe auf-
gebaut. Dazu kommt, dass man 
mit viel zu wenig Ballbesitz agiert. 
P.: Ohne Ball brauchst Du keine 
Ideen, und ohne Ball schießt man 
keine Tore. 
C.: Eben. Und wenn mal den Ball 
erobert hat und mal nicht planlos 
nach vorne gedroschen hat, gibt’s 
viel zu viele Fehlpässe, so kannst 
Du kein Umschaltspiel und kein 
Sturmspiel inszenieren. Und da hilft 
dann halt auch kein neuer Stürmer. 
P.: Zur Saison-Halbzeit 15 Punkte, 
hieße simpel hochgerechnet 30 
Punkte am Saisonende. Reicht das? 
C.: Klar. Und die Orientierung fällt 
ja auch direkt leicht. 
P.: Du meinst, weil die Rückserie 
eben genauso begonnen hat, wie 
die Hinserie, mit einer Niederlage 
gegen Hoffenheim? 
C.: Genau. Und mit Elfmetern und 
mit einem versagenden Modeste 
und wieder mit null Toren und 
wieder mit Pässen, die den Adres-
saten nicht fanden. 
P.: Wer kann denn überhaupt aktiv 
dazu beitragen, dass der FC nicht 
absteigt? 
C.: Mainz, Bielefeld und Schalke. 

von Burkha

rd J
un

ker
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AKTUELL 

50 Jahre Festaus-
schuss Brühler Karneval 

Keine Proklamationen, keine 
Erstürmung des Rathauses, kein 
Närrischer Elias: „Wat e blöd  
Jeföhl!“ könnte man in Anlehnung 
an das Sessionsmotto „Fastel-
ovend in Bröhl“ klagen. Umso ver-
dienstvoller ist es, dass der Fest-

ausschuss Brühler Karneval (FBK) 
um Rainer Nieschalk einen um-
fangreichen „Bröhlschen Kalen-
der der Fünften Jahreszeit“ her-
ausgebracht hat. Das Cover zeigt 
einen Clown, der seinen Regen-
schirm gegen attackierende Coro-
na-Viren aufspannt. „Fastelovend 
ist unser Brauchtum. Das steckt 
in uns drin und lässt sich auch 
durch ein Corona-Virus nicht ver-
treiben“, schreibt Präsident Nie-
schalk in seinem Grußwort. Ein 
Schwerpunkt des Kalenders bil-
det das 50-jährige Bestehen des 
FBK. Wolfgang Vaupel, Dieter 
Geuenich, Michael Assenmacher 
und Rainer Nieschalk blicken im 
„50 Jahre Verzällcher“ mit amü-
santen Anekdoten zurück und 
machen Mut für die Zukunft. Mot-
to: Auch für Corona wird es mal ei-
nen Aschermittwoch geben.  

 

Mit Zuversicht und 
Zusammenhalt  

Über eine virtuelle Sitzung mit 
Top-Stars des rheinischen Karne-
vals, wie Sitzungspräsident Volker 
Weininger, Martin Schops und 
„Fussisch Julche“ Marita Köllner 
freut sich Andreas Granrath, Prä-
sident der Fidele Bröhler Falken-
jäger. Die Sitzung aus dem Sud-

turm, dem Stammquartier des 
Corps startet am 6.2. um 19.11 Uhr 
und ist kostenlos streambar unter 
www.falkenjaeger.de. Und einen 
Ausblick gibt er auch schon mal: 
Cat Ballou lassen es mit Kasalla 
am 13.11.2021 wieder real bei der 
„SayJeck-Party“ der Fidele im Tanz-
sportzentrum krachen. Leisere 
Töne erklingen eine Woche später 
im neuen Clemens-August-Cam-
pus bei der ersten Flüstersitzung 
der Fidele, unter anderem mit Wicky 
Junggeburth.  

Die Schlossgarde der Stadt Brühl 
will im November bei ihrer belieb-
ten Herrensitzung wieder die er-
sten Raketen zünden. „Wir kön-
nen das Programm der abgesag-
ten Sitzung im letzten Jahr kom-
plett übernehmen. Da waren wir 
uns mit den Künstlern und Agen-
turen rasch einig“, sagte Präsident 
Wolfgang Lis. Bereits im Sommer 
wollen die Rot-Weißen beim Brun-
nenfest mit Domstürmer und Räu-
ber wieder der rheinischen Lebens-
freude huldigen.

Auch das fabelhafte Tanzpaar der 
Brühler Falkenjäger lässt nicht vom 
Fasteleer

„Dr Zoch kütt“ – hoffentlich wieder im nächsten Jahr
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AKTUELL 

Bei der Firma PA Line in Lechenich 
wird eines der modernsten LED-
Cave-Studios Europas zur jecken 
Bühne für einen coronakonformen 
Sitzungsgenuss. 
 
Mit dem Streamingdienst „Jeck-
stream“ kann man sich die Fastel-
ovendsstimmung direkt ins Wohn-
zimmer holen. 
 
Christoph Runkel, Karnevalist aus 
Köln und Rabaue-Frontmann Alex-
ander Barth haben das jecke High-
light ins Leben gerufen.  
 
Wie bei den bekannten Anbietern 
lassen sich bei Jeckstream kölsche 
Bands und Redner unkompliziert 
ins Wohnzimmer holen. So kann 

man bequem die eigene Sitzung 
zusammenstellen.  
 
Viele Stars der Karnevalsszene 
sind dabei: Bläck Fööss, Brings, 
Rabaue, Räuber, Miljö, Höhner, der 
Sitzungspräsident, Martin Schopps, 
Ingrid Kühne und viele mehr.  
 
„Leider können wir keine Tanz-
gruppen zeigen“, sagt Alex Barth, 
„Es gilt das Kontaktsportverbot in 
Deutschland und deshalb können 
wir nicht aufzeichnen. Schade, 
denn Tanzgruppen sind ein fester 
Bestandteil des Karnevals.“ 
 
Aktuell können Interessierte aus 
verschiedenen Paketen auswählen: 
Sechs Künstler plus Moderator 

Das karnevalistische Herz des Rheinlands schlägt in 
diesem Jahr nicht in Köln, nicht im Gürzenich, nicht 
im Sartory oder im Kristallsaal sondern in einem 
Streaming-Studio in Erftstadt.

Karnevalsstars direkt ins Wohnzimmer 

Jecker Stream in 
schweren Zeiten 

(Sitzung „Jeck“) kosten 9,99 Euro, 
acht Künstler plus Moderator 
(Sitzung „Xtra-Jeck“) 12,99 Euro. 

 
Ebenfalls abrufbar sind komplette 
Sitzungen wie zum Beispiel die 
Sitzung „Dat Kölsche Hätz“ zugun-
sten des Fördervereins für Krebs-
kranke Kinder (15 Euro) oder die 
aktuelle Puppensitzung 2021 „Zom 
Laache en d’r Keller“ für 11,11 Euro. 
 
Jeder der ausgewählten Künstler 
erhält einen fairen Anteil am 
Preis. Die Streams kann man über 
alle HTML5-fähigen Browser an-
schauen. Das Signal lässt sich 
über App oder Kabel auf den 
Fernseher übertragen. Nach dem 
Start hat man auch mit Unterbre-
chungen 48 Stunden Zeit, den 
Stream zu Ende zu sehen. Das 
Ticket ist bis zum 16. Februar ein-
lösbar. 
 
Weitere Infos und Bestellmög-
lichkeiten gibt es hier:  
www.jeckstream.de 

Alex Barth und Christoph Runkel sind die Köpfe hinter Jeckstream 
Foto: Kay-Uwe Fischer 

Mit großem Aufwand wurden die Streams 
produziert, hier mit den Bläck Fööss 
Foto: Kay-Uwe Fischer 

Die Höhner  
Foto: Kay-Uwe Fischer 

BRINGS – Foto: Kay-Uwe Fischer

Zusammen mit den Veranstaltungsprofis von ds!marketing 
aus Brühl (Die Macher hinter Viva Colonia/Kölschfest)  rea-
lisiert Jeckstream die Sitzung von Kölns 1. Karnevalsgesell-
schaft „Die Grosse von 1823“.  
 
Der Stream wird ebenfalls als ganze Sitzung abrufbar sein. 
Mit dabei sind Klimpermännchen Thomas Cüpper, die Bläck 
Fööss, Martin Schopps, die Klüngelköpp, Sitzungspräsident  
Volker Weininger und Brings.

10 Brühler Markt Magazin
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AKTUELL 

Ja wie jetzt? Ist dem Tück das Homeof-
fice in den Kopf gestiegen? Wir hören 
und lesen doch täglich, dass Autos ins 
Schleudern geko.... – ich kann es gar 
nicht schreiben... 

Dat ist Unsinn – Kokolores und Selbst-
betrug! Autos werden aktiv ins Schleu-
dern GEBRACHT. Und das von den 
sympathischen menschlichen Helden am Steuer. Echt! Aber eins nach dem 
anderen. Was heisst denn überhaupt schleudern? 

Davon spricht man nämlich, wenn 
das Auto mit den hinteren Reifen zur  
Seite rutscht, während anfangs vor-
ne noch Haftung da und Führung 
möglich ist.  

Im weiteren Verlauf der Eskalation 
kann sich das aber auch in komplet-
tes Querrutschen, hübsches Drehen 
oder hüpfendes Überschlagen weiter 
entwickeln. 

Und warum passiert das? Die Gründe dafür sind mit dem kölschen Wort mit 
den meisten Zischlauten am besten zu beschreiben: vielschischtisch. 

Grund A: Lenkung verreissen mit ei-
ner Hand oben am Steuer und Rücken-
lehne in Liegestuhlposition. Wer stän-
dig eine Hand oben am Steuer hat, 
liegt schon halb auf dem Dach. 

Grund 2: Feuchte Straße, Reifen vor-
ne gut und hinten deutlich schlech-
ter, eine Kurve fix fahren und dann 
leicht bremsen. Das geht ab wie 
Schmitz Katze. 

Grund 3: über 65 km/h einfach mal 
ruckartig ausweichen und dann mit 
großen Augen überrascht tun, dass 
ein Auto zu Seite schwabbelt, wie 
Omas Wackelpudding. Der schwab-
belt nach der ersten Lenkbewegung 
nämlich auch wieder zurück und 
dann fängt die Kirmes erst richtig an.  

In allen drei Fällen kommt gar nichts 
ins Schleudern. Die Autos werden 
vom Fahrer aktiv in diese Situation 
gebracht. 

Also: nicht rumheulen, sondern im 
Vorfeld handeln: besser sitzen, rich-
tig lenken, gute Reifen richtig mon-
tiert und wissen, dass ein Aus-
weichmanöver ab Landstraßen-
tempo großes Kino bedeuten kann. 
Sie ahnen es – das 
sind alles Inhalte 
unserer Trainings. 

Im Ernstfall ist es 
zum Üben zu spät! 

Fo
to

s: 
ad

ac

Einfach weggeschmissen

Bleiben Sie gesund! 
Ihr Michael Tück 

Fahrsicherheitszentrum 
WEILERSWIST 

Telefon: 0 22 54 / 60 15 0 
www.meinFahrtraining.de

Kein Auto kommt ins Schleudern – nie!
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AKTUELL 

Brühler Markt Magazin

Die Leitstellen suchen die ge-
eignete Zielklinik, die sich auf den 
Patienten vorbereitet. Schockraum, 
Bett und Ärzte- und Pflegeteam, 
all das muss organisiert werden, 
bis der Patient im Krankenhaus 
eintrifft. 

 
Das Wichtigste: Teamarbeit. 

„Alle müssen harmonieren, die 
Kollegen von der Feuerwehr, dem 
Notarzt und von der Leitstelle“, 
bringt Alexander Süßmann es auf 
den Punkt. 

 
Für Süßmann sind diese Pro-

zesse mittlerweile Routine. Die 

Covid-19-Pandemie änderte nicht 
viel an den organisatorischen Ab-
läufen eines Notarzteinsatzes. 

 
Für den Einsatz vor Ort brach-

te die Pandemie aber doch große 
Änderungen mit sich. 

 
„Wenn ein Covid-Verdacht vor-

liegt, heißt es für uns, dass wir uns 
mit der maximalen Schutzausrü-
stung ausstatten. An die Ausrü-
stung, die aus Maske, Schutzbril-
le, Handschuhe und Kittel be-
steht, musste man sich erstmal 
gewöhnen, aber das ist auch zur 
Routine geworden“, erklärt er. 

Auch die Vorgehensweise hat 
sich zum Teil geändert, sagt Süß-
mann. Man wolle das Infektions-
risiko verringern. „Das bedeutet, 
es hat erstmal nur ein Kollege 
Kontakt zu dem Patienten, nicht 
gleich fünf.“ 

 
Und der Aufwand wurde mit 

dem Virus größer. Die hygieni-
sche Aufarbeitung der Rettungs-
wagen ist nicht zu unterschätzen 
und bindet Zeit. 

 
Auf die Frage, ob er Angst da-

vor habe, sich beim Einsatz selber 
mit dem Corona-Virus zu infizie-

ren, sagt er: „Nein. Man sollte an 
Notfälle nicht mit Angst range-
hen. Natürlich habe ich immer ein 
Risiko, aber wir gehen auch mit 
anderen Krankheiten um, die in-
fektiös sind. Mir ist nicht die 
Angst, sondern der Respekt vor 
dem Virus sehr wichtig.“ 

 
Alexander Süßmanns Worte 

lassen sich auch auf unseren All-
tag übertragen: Denn wenn wir 
das Corona-Virus respektieren 
und nicht fürchten, stellen wir 
uns auf den Umgang mit der Pan-
demie ein und tragen dazu bei, 
dass die Fallzahlen sinken.  

Ein Rettungswagen der Feuerwehr Brühl Der Notfallstandort befindet sich auf dem Gelände des Marienhospitals
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AKTUELL 

Der Forstexperte aus Erftstadt 
hat stets an Rücksicht und 
Kompromissbereitschaft der 
Waldbenutzer appelliert

nagement zunehmend in Frage 
gestellt wird, weil manche Grup-
pen wie Sportler oder Hundebe-
sitzer eben nur einen einzigen 
Aspekt des Waldes sehen. Inte-
grierte Waldwirtschaft dient al-
len Funktionen – das geht nur 
mit Kompromissen. Kritisch ist 
auch, dass es in den letzten 
Jahrzehnten nicht gelungen ist, 
die Wildbestände auf großer 

Fläche an die Notwendigkeiten 
einer gesunden Waldentwick-
lung anzupassen. Ich hoffe, dass 
wir da jetzt noch Fort schritte 
machen. 

 
Was wünschen Sie sich 
für die zukünftige Wald- 
und Forstverwaltung? 

Erstens das Einhalten des 1,5-

Grad-Szenarios, zweitens die re-
gelmäßige Vergütung der Ökosy-
stemleistungen für die Waldei-
gentümer, die nicht mehr nur vom 
Holzertrag leben können – sie 
haben es verdient. Drittens einen 
Konsens in der Politik, dass ein 
gutes Waldmanagement gesell-
schaftlich notwendig und wert-
voll ist – und die personellen und 
finanziellen Voraussetzungen er-

halten oder geschaffen werden, 
um das umzusetzen.  

 
Viertens wünsche ich mir ein 

wissensbasiertes Waldmanage-
ment mit gesellschaftlicher Ak-
zeptanz und fünftens ein leben-
disges, produktives und erfolg-
reiches Forstamt Rhein-Sieg-
Erft mit waldbegeisterten Mit-
arbeitenden.
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 Nele Klug, 19 Jahre, aus  
Lechenich, gründete mit ihren 
Freun dinnen die Ortsgruppe von 
Fridays for Future in Erftstadt. 
Die Corona-Pandemie hat die 
Arbeit für die kleine Gruppe er-
heblich erschwert. Mit ihren 
Freundinnen organisierte sie 
Anfang Juli letzten Jahres in Ab-
stimmung mit dem Gesundheit-
samt eine Fahrrad-Demonstrati-
on. Für die Aktion mussten sie 
ein komplexes Hygiene-Kon-
zept erarbeiten.  
 
           Nele schloss 2020 die Schu-
le ab und fing an, zu studieren. 
„Unsere Ortsgruppe bestand 
von Anfang an aus wenigen Leu-

Fridays for Future hat in den vergangenen zwei 
Jahren hunderttausende Jugendliche in Deutsch -
land mobi li siert und den Klima-Protest auf die 
Straßen der Bun des  republik gebracht. Sie demon -
strieren für die Ein haltung der Klimaziele und for -
dern die Politik auf, konsequent zu handeln. Doch 
die Corona-Krise war auch für Fridays for Future ein 
einschneidendes Er eignis. Für die Ortsgruppen und 
deren Orga ni sa to ren ist die Pandemie eine Heraus -
forderung. Das Stadt magazin stellt drei junge Men -
schen vor, die sich auch in Corona-Zeiten für das 
Klima einsetzen. g Simon Reuber

Fridays for Future in Corona-Zeiten 

Von den Straßen 
ins Internet und 
wieder zurück? 

ten. Wegen dem Studium sind 
viele weggegangen“, sagt sie. 
Das erschwert die Weiterent-
wicklung der lokalen Bewegung. 

 
Am 25. September 2020 nahm 

die 19-Jährige am Globalen Kli-
mastreik in Köln teil, während 
der Corona-Pandemie. An der 
Demonstration beteiligten sich 
10.000 Menschen, Nele war 
skeptisch. „Ich habe lange über-
legt, ob ich da überhaupt hinge-
hen soll, weil ich mir schon dach-
te, dass viele Menschen kom-
men werden.“ 

 
Als sie aber vor Ort war, ha-

ben sich alle an die Hygiene-
Vorschriften gehalten. „Man 
darf die Arbeit der Ortsgruppe 
Köln nicht unterschätzen“, sagt 
sie. „Das ist eine Menge Arbeit, 
ein Hygienekonzept aufzustel-
len und umzusetzen. Und am 
Ende hat alles gut funktioniert.“ 

 
Nele weiß, dass die Zeit nach 

der Pandemie herausfordernd 
sein wird für die kleine Orts-
gruppe aus Erftstadt. Wie es in 
Zukunft weitergeht, das weiß 
auch sie noch nicht genau. „Weil 
unsere Gruppe schrumpft, ist es 
sehr schwierig, etwas auf die 
Beine zu stellen. Wir werden 
weiterhin die Ortsgruppe in Köln 
unterstützen. Auch in Bonn sind 
wir vernetzt. Aber ob wir hier lo-
kal noch etwas hinbekommen, 
kann ich jetzt noch nicht sagen.“ 

 
Felix Golland, 18 Jahre, aus 

Brühl, fuhr vor einigen Jahren 
mit seinen Eltern in den Ski-Ur-
laub nach Frankreich. Dort, so 
sagt er, habe er das erste Mal 
mögliche Auswirkungen des Kli-
mawandels mit eigenen Augen 
gesehen. Neben der Skipiste aus 
künstlichem Schnee tat sich der 
nasse erdige Boden auf, mitten 

im Januar. „Das sah sehr be-
fremdlich aus“, sagt er. Daraufhin 
machte er sich schlau und er-
fuhr, dass die künstliche Schnee-
 produktion durch den hohen En-
ergieverbrauch umweltbelastend 
ist. „Ich weiß jetzt, dass Ski-Fah-
ren auch seine Kosten hat.“ 

 
Felix entschloss sich, aktiv zu 

werden und war mehrfach bei 
Fridays-for-Future-Demonstra-
tionen dabei. „Das war schon eine 
tolle Erfahrung, zusammen mit 
so vielen Menschen zu demon-
strieren.“ Das letzte Mal, dass  
er auf einer Demonstration von 
Fridays for Future war, liegt 
schon über ein Jahr zurück. „Das 
liegt zum Teil natürlich an Corona“, 
sagt er.  

 
Dennoch ist Felix weiterhin 

der Meinung, dass Fridays for 
Future wichtig im Kampf gegen 
den Klimawandel ist. „Die Politik 
hat Möglichkeiten.“ Seiner Mei-
nung nach gibt es gute Alterna-
tiven zu Kohle und Verbren-
nungsmotoren. „Fridays for Fu-
ture ist da, um die Politiker dar-
an zu erinnern.“  

Nele gründete mit ihren Freundin-
nen die Ortsgruppe in Erftstadt

Felix nahm Abstand - auch wegen 
Corona 

Die Fahrrad-Demo fand im Juli 2020 statt Zusammen zogen sie durch die Ortschaften

AKTUELL 
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„Der Hausnotruf ist die wichtigste 
Errungenschaft seit Erfindung der 
elektrischen Waschmaschine“, sagt 
Karola Roeseling. Die Leiterin des 
Hausnotruf-Service beim Caritas-
verband Rhein-Erft kümmert sich 
mit ihren sechs Mitarbeitenden um 
über 1.600 Nutzer.  

Beim Hausnotruf geht es ganz all-
gemein um Hilfe, wenn man sich 
selbst nicht mehr helfen kann. Und 
das betrifft bei weitem nicht nur  
Senioren: Auch kranken jüngeren 
Menschen gibt der Hausnotruf-
Service Sicherheit. 

Installation ist ganz einfach 

Vor Ort schließt der Caritasverband 
das Hauptgerät am Telefon an. Da-
zu gibt es einen Sender, den Not-
rufknopf. Der wird entweder als 
Armband oder als Kette getragen – 
je nachdem, was angenehmer ist. 
Wird der Notrufknopf gedrückt – 
zum Beispiel wenn man gestürzt ist 

und nicht mehr aufstehen kann – 
stellt er über das Hauptgerät eine 
Verbindung zur Notrufzentrale her. 
Die Mikrofone im Hauptgerät sind 
dabei so empfindlich, dass sie 
auch über mehrere Räume hinweg 
funktionieren. 

Die Caritas hilft sofort 

Ist der Nutzer mit der Zentrale ver-
bunden, erfragt der Mitarbeitende 
das Problem und entscheidet, was 
zu tun ist. Im Ernstfall kann er sofort 
Notarzt oder Polizei alarmieren. Ist 
es weniger dramatisch, benach-
richtigt er denjenigen, bei dem für 
solche Fälle ein Schlüssel hinterlegt 
ist. Das können Verwandte, Nach-
barn oder Mitarbeitende des Am-
bulanten Dienstes der Caritas in 
der Nähe sein.  

Der Hausnotrufdienst ist 24 Stunden 
am Tag erreichbar. Nach der Mel-
dung ist sehr zeitnah eine erfahrene 
Pflegekraft vor Ort und kann helfen. 

Über 21 Jahre Erfahrung 

Den Hausnotruf-Service bietet die 
Caritas im Rhein-Erft-Kreis bereits 
über 21 Jahre an. In Zukunft wird  
die Nachfrage sicher weiter steigen, 

weil durch den demografischen 
Wandel immer mehr ältere Men-
schen so lange wie möglich zu 
Hause leben möchten.

Das Angebot wird immer gefragter – schon über 1.600 Nutzer im Rhein-Erft-Kreis 

Caritas-Hausnotruf bietet  
Sicherheit rund um die Uhr 
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Für Bürgerinnen und Bürger, die 80 Jahre oder älter sind.   

Beginn der Impfungen  
im Rhein-Erft-Kreis  
Die Corona-Impfungen  
im Kreis sind gestartet.  
Aktuell können Menschen  
ab 80 Jahren Termine  
vereinbaren.  
Ab dem 8. Februar nehmen die 
Corona-Impfzentren ihren Be-
trieb auf.  
Das zentrale Impfzentrum für 
den Rhein-Erft-Kreis wurde im  
Einkaufszentrum  

Hürth Park,  
Theresienhöhe 4, 
50354 Hürth  

eingerichtet. 
Durchgeführt werden die Imp-
fungen durch niedergelassene  
Ärztinnen und Ärzte im Impf-
zentrum desKreises mit Unter-
stützung durch die Johanniter-
Unfall-Hilfe.  Wer sich für eine  
Impfung entscheidet, muss vor-

ab einen Termin vereinbaren.  
Entweder über die Internetseite 
www.116117.de oder die  
kostenlose Telefonnummer 
(0800) 116 117 01.  

Wichtiger Hinweis:  
• Die Impfungen sind freiwillig 
und kostenlos.  
• An den Tagen Ihrer Impfun-
gen können Sie Busse und 

Bahnen im VRS-Tarifgebiet  
kostenfrei nutzen.  
 
Quelle: Rhein-Erft-Kreis

Sie haben die Möglichkeit, die 
kostenlosen Parkplätze des 
Hürth Parks zu nutzen. Mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreichen Sie das Impfzentrum 
mit dem Bus – Haltestelle 
„Hürth Mitte (ZOB)“. Buslinien 
verbinden auch die Haltestel-
len der KVB Linie 18 und der 
Bundesbahn in Kalscheuren 
mit dem Impfzentrum. 
 
Die schriftliche Terminbestä-
tigung für die Impfung gilt zu-
sammen mit Ihrem Personal-
ausweis als Fahrkarte für Sie 
und Ihre Begleitung. Bitte hal-
ten Sie diese ggfs. bereit.  
 
Sollten Sie aus medizinisch er-
forderlichen Gründen anspruchs-
berechtigt für den Kranken-
transport im Sinne des §60 
SGB V sein, können Sie mit ei-
ner Verordnung der behan-
delnden Ärztin/des behan-
delnden Arztes ein Taxi oder 
höherwertiges Transportmit-
tel für die Anreise nutzen. 
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Seit 30 Jahren Brühls Frau für Änderungen
Mit Stolz blickt Kalliopi Papa-

dopoulou auf das 30-jährige Be-
stehen ihrer Änderungsschnei-
derei für Herren und Damen in 
Brühl zurück. Im Januar 1991 
eröffnete sie ihr Geschäft am 
Thüringer Platz in Vochem unter 
dem Namen „Änderungsschnei-
derei Caripidis“. Seit Juli 2014 hat 
sie ihre Schneiderwerkstatt am 
Eingang der Wettersteingalerie, 
im ehemaligen Raum der Kreis-
sparkasse. Für die Bewohnerin-
nen und Bewohner hat sie vorher 
schon 20 Jahre lang jeden Mon-
tagnachmittag Anproben ge-
macht und Beratungsgespräche 
geführt. 

Familientradition 

Kalliopi Papadopoulou kommt 
aus Griechenland; sie lebt seit  
40 Jahren in Deutschland und 
seit 1984 in Brühl. Wie bereits ih-
re Mutter hat sie das Schneide-
rinnen-Handwerk gelernt und in 
Köln nach einer Prüfung die  
Anerkennung als Änderungs-
schneiderin erlangt. 2006 erteil-

te ihr die Bonner Handwerks-
kammer die Ausbildungs-Be-
rechtigung. Seitdem sorgt sie 
regelmäßig für qualifizierten 
Nachwuchs. 

Breites Angebot 
Die Schneiderin kürzt und 

verlängert Hosen, Röcke und 
Kleider, ersetzt defekte Reißver-
schlüsse, bringt Haken und 
Knöpfe an, repariert eingerissene 
Taschen und abgerissene Auf-
hänger. Auch Verzierungen so-
wie Änderungen von Wohntex-
tilien wie Gardinen und Vorhän-
gen gehören zum Angebot. Da-
neben ist das Geschäft Annah-
mestelle für eine Reinigung und 
eine Wäscherei. „Ich führe alle 
Arbeiten gewissenhaft, pünkt-
lich und zu den vereinbarten Ko-
sten aus. Das schätzen meine 
Kunden und honorieren es durch 
ihre langjährige Treue.“ 

Große Unterstützung 
Besonders dankbar ist Kalliopi 

Papadopoulou den Bürgerinnen 

und Bürgern in Vochem, Heide 
und Kierberg. „Sie haben mich 
von Anfang an unterstützt und 
gehören neben den Wetterstein-

Bewohnern bis heute zu meinen 
Kunden.“ Und ein dickes Lob be-
kommt die Familie, die ihr immer 
mit Rat und Tat zur Seite steht. 

Änderungsschneiderei • Reinigung • Wäschereiannahme 
KALLIOPI PAPADOPOULOU 

Kölnstr. 74-84 • 50321 Brühl • Telefon 0 22 32 - 70 01 77 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo./Di./Do./Fr. 9.00 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.30 Uhr 
Mittwoch 9.00 bis 13.00 Uhr / Samstag 9.00 bis 12.30 Uhr 

Die Schneiderwerkstatt von Kalliopi Papadopoulou ist eine gefragte Adresse 
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zeigt sich mit einer belebten Fassade aus in der Sonne schimmernden 
Baubronze. Das „Schatzhaus“ überragt seiner Bedeutung entspre-
chend die Mantelbebauung um drei Geschosse. Die Mantelbebauung 
öffnet sich nach Nordwesten mit der Stirnseite zur Luxemburger 
Straße. Unmittelbar an das Magazin grenzen längsseitig im Nordosten 
Labore und Werkstätten.  

 

Optimale Belichtung für Lesetische 

Im ersten Obergeschoss ist der gemeinsame Lesesaal beider Archi-
ve angeordnet, wo die Arbeits- und Lesetische eine optimale Belichtung 
bieten. Der Freihandbereich und die Karteischränke des Rheinischen 
Bildarchivs sind in raumhohen Regalen in der Mittelzone vorgesehen. 
Die Regale bilden atmosphärisch und akustisch eine Filterzone zum 
Luftraum der Halle. Die Herausgabe der Archivalien aus den verschie-

denen Magazinen erfolgt auf kurzen Wegen. Neben dem Lesesaal 
gehören ein Ausstellungs- und ein Vortragsraum zum öffentlichen Be-
reich.   

 

Bergungsarbeiten dauerten 30 Monate 

Beim Einsturz des Historischen Archivs am 3. März 2009 befanden 
sich 27 laufende Kilometer Akten, 62.000 Urkunden, 329.000 Karten, Plä-
ne und Plakate, 500.000 Fotos sowie 2.500 Tonträger und Videos im Ar-
chiv. In der zweieinhalb Jahre andauernden Bergungsphase wurden 95 
Prozent davon geborgen. Zu diesem Erfolg haben sowohl die Hilfsor-
ganisationen, freiwillige Helfer und die Bereitschaft anderer Archive in 
der Bundesrepublik beigetragen, Bestände aufzunehmen, die nicht in 
Köln untergebracht werden konnten.  
Fotos: Stadt Köln

Die Tische im Lesesaal werden optimal belichtet Das „Schatzhaus“ überragt die Mantelbebauung um drei Geschosse.
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Wie kann regelmäßiger 
Sport gegen eine Corona-
Infektion helfen?  

Regelmäßiger Sport stärkt das Immunsy-
stem. Infolgedessen verbessert sich einer-
seits die akute Immunreaktion und anderer-
seits die „Bremse“ im Immunsystem, so dass 
die Wahrscheinlichkeit einer überschießen-
den Immunantwort bei Corona-Infektion ge-
ringer wird. Im Falle einer Infektion haben 
Sporttreibende demnach eine bessere Chance, 
die Infektion zu überstehen. Darüber hinaus 
wird Fettgewebe beim Sport reduziert. Neue 
Studien belegen, dass Fettgewebe eine ent-
scheidende Rolle bei der Schwere des Krank-
heitsverlaufs spielt. Je weniger Fett, desto 
besser wurde die Infektion überstanden. 

 

Im Zuge der Corona-Krise 
gelten auch für Sportler 
strenge Verhaltensregeln. 
Besonders betroffen ist 
der Sport in Innenräumen. 
Was empfehlen Sie?  

Beim Indoorsport gelten die allgemeinen 
Hygiene- und Abstandregeln. Wesentlich ist 

eine sehr gute Durchlüftung der Sporträume, 
um eine Akkumulation von Aerosolen zu ver-
meiden. Statt Umluft-Klimaanlagen bieten 
sich Zu-/Abluftanlagen an. Vorhandene Fen-
ster regelmäßig alle fünfzehn Minuten öffnen 
und ausgiebig lüften. Bei moderaten Belastun-
gen wie im Rehasport empfiehlt es sich, eine 
Gesichtsmaske zu tragen. 

 

Welche speziellen Regeln 
sind beim Outdoorsport 
zu beachten?  

Bei Outdoor-Sportarten sind die 1,5 und be-
stenfalls 2 m Abstandsregeln einzuhalten. Das 
schließt zwar die Aerosolbelastung nicht aus, 
aber im Freien verdünnt sich die Viruskonzen-
tration schneller als in Innenräumen. Beim 
Radfahren sollte man beispielsweise darauf 
achten, nicht direkt im Bereich der Ausatmen-
luft des Vorausfahrenden zu fahren. Also bes-
ser nebeneinander mit 1,5 m Abstand oder so 
versetzt, dass man die Luft des Vorausfahren-
den nicht abbekommt. 

 

Sport treiben mit Mund-
Nasen-Maske, macht das 
Sinn?  

Grundsätzlich gibt eine Mund-Nasen-
Maske einen gewissen Schutz und sollte bei zu 
geringen Abständen zwischen Personen ge-
tragen werden. Bei Sport ist eine Mund-Na-
sen-Maske für die Atmung abträglich und ge-
rade bei Ausdauerbelastungen limitierend. 
Daher empfiehlt es sich, eher ohne Mund-Na-
sen-Maske Sport zu treiben und genügend 
Abstand zu halten. 

 

Welche Maßnahmen sind 
insbesondere bei älteren 
Sportlern und Sportlern 
mit Vorerkrankungen 
ratsam?  

Im Grundsatz sind die Regeln für alle Al-
tersgruppen gleich. Da jedoch die akute Ge-
fahr schwerer Verläufe mit dem Alter steigt, 
sollte sehr streng auf Hygieneregeln geachtet 
werden. Die empfohlenen Abstandsregeln und 
das Tragen eines Mund-Nasenschutzes sind 
nach Möglichkeit zwingend einzuhalten.  

 

Was sollten Sportler nach 
einer überstandenen 
Corona-Virus-Infektion 
beachten?  

Nach überstandener Corona-Infektion sollte 
vor Wiedereinstieg in das Training zwingend 
eine sportmedizinische Untersuchung des 
Lungen- und Herzkreislaufsystems unter Ruhe 
und Belastung stattfinden. Erst wenn keine 
Auffälligkeiten mehr zu erkennen sind, ist  eine 
Sporttauglichkeit wieder gegeben. Im Falle ei-
ner Lungenbeteiligung ist eine Pause von vier 
Wochen ratsam. Bei Herzbeteiligung ist min-
destens eine Pause von drei Monaten erfor-
derlich. Die Wiederaufnahme des Sports darf 
erst dann erfolgen, wenn eine Ausheilung 
stattgefunden hat und alle Herzuntersuchun-
gen unauffällig sind. Im schlimmsten Fall muss 
mit Folgeschäden gerechnet werden, die sich 
negativ auf die sportliche Leistungsfähigkeit 
auswirken können.

Prof. Dr. Wilhelm Bloch leitet an der Deutschen Sporthochschule Köln das 
Institut für Kreislaufforschung und Sport medizin. Die Stadtmagazine sprachen 
mit ihm über Verhaltensweisen beim Sport im Corona-Zeitalter und über den 
positiven Einfluss von Sport auf das Immunsystem. g Heike Breuers

Prof. Dr. Wilhelm Bloch von der Sporthochschule 
Köln warnt vor Folgeschäden einer Corona-Infekti-
on bei Sportlern: „Ansteckung kann Karriere-Aus be-
deuten“. Foto: Wilhelm Bloch

Betrachtung unter dem Elektronenmikroskop: 
SARS-CoV2 Viren in der Lunge Foto: Wilhelm Bloch

Corona-Expertentipps von Sportmediziner Prof. Dr. Bloch 
 

Sport gegen Corona? 
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Ingenieure, Techniker, Straßen-
warte, Fachkräfte für Brückenbau, 
Großraum- und Schwertranspor-
te: Die Liste der offenen Stellen 
bei der neuen Gesellschaft ist 
lang. Zur Sollstärke Anfang 2021 
fehlen immer noch zahlreiche Fach-
kräfte. Die grundsätzlich sinnvolle 
Reform soll den fundamental be-
deutenden Autobahnbau schnel-
ler, kostengünstiger und effizien-
ter machen. Bis Ende des letzten 
Jahres gab es in jedem Bundes-
land eine für die Autobahn zustän-
dige Behörde, bei uns Straßen.NRW. 
Die Folgen des Flickenteppichs 
dürften viele Autofahrer schon 
einmal kennengelernt haben. Bau-
stellen enden zum Beispiel an der 
Landesgrenze zu Rheinland-Pfalz, 
obwohl der folgende Abschnitt 
ebenfalls renovierungsbedürftig 
ist. Eigentlich sollten alle Landes-
bedienstete zur neuen Bundesge-
sellschaft wechseln. Doch die Rech-
nung ging nicht auf. Nun werden 
Fachkräfte händeringend gesucht. 

Personalmangel und 
Kostenexplosion 

Allein in der Niederlassung Köln-
Deutz fehlen fast 60 Fachkräfte. 
Gesucht werden vor allem Bauin-
genieure für den Brückenbau und 
Straßenwärter. Neben dem Per-
sonalmangel sorgt eine andere 
Panne für Problemstau. Noch 
bis Mitte 2021 werden Groß-
baustellen von der „Deges“, der 
„Deutsche Einheit Fernstraßen-
planungs- und Baugesellschaft“ 
betreut. Die Deges ge hört den 
Ländern und sollte in die Auto-
bahn-Gesellschaft des Bundes 
integriert werden. Doch das 
Vorhaben scheiterte an verfas-
sungsrechtlichen Bedenken. „Eine 
solche Zersplitterung von Aufga-
ben- und Finanzverantwortung 
führt immer zu teurer Verschwen-
dung“, kritisiert Reiner Holznagel 
vom Bund der Steuerzahler (BdSt).  
Massive Kritik gibt es auch an den 
Kosten für externe Berater für 

Am 1. Januar 2021 hat die Autobahn GmbH des Bundes 
ihren Betrieb aufgenommen. Die neue Gesellschaft 
übernimmt Planung, Bau, Betrieb, Erhaltung, Finan-zie-
rung und Verwaltung der Autobahnen in Deutschland. Bis 
Ende des letzten Jahres lagen diese Aufgaben in den 
Händen der Bundesländer. Eine sinnvolle Reform, zu de-
ren Start es allerdings hakt. g H. P.Brodüffel

Die neue Autobahn GmbH des Bundes 

Pannen sorgen 
für Stolperstart 

den Aufbau der Autobahn-GmbH, 
die über 80 Millionen Euro betra-
gen. Die Gesamtkosten für den 
Aufbau sollen sich von ursprüng-
lich 40 Millionen auf 325 Millio-
nen Euro erhöht haben. Für die-
ses Jahr sind knapp 1,9 Milliarden 
Euro im Etat des Bundes einge-
plant. Bereits jetzt ist klar, dass 
das nicht reicht. In den nächsten 
Jahren könnte die Lücke mittelfri-
stig auf 2,7 Milliarden Euro an-
wachsen. Ein weiteres Problem: 
Die vielen verschiedenen IT-Sy-
steme aus den Ländern sind noch 
nicht miteinander kompatibel. 

 

Marode 
Rheinbrücken 

Der Standort Köln ist der größte 
der Autobahn GmbH im Rheinland. 
Herausragende Aufgabe sind die 
Sanierungen maroden Rheinbrücken 
in der Region. „Zwei Drittel müssen 
neu gebaut werden“, sagt Leiter 
Willi Kolks. Zu den Mammutprojek-
ten zählen die Leverkusener Brücke, 
die Rodenkirchener Brücke und 
der Bau einer neuen Rheinbrücke 
zwischen Köln und Bonn.  

Statik-Experten halten den 
Abriss der unter Denkmal stehen-

den Rodenkirchener Brücke für 
unerlässlich. Soll die A4 wie ge-
plant acht Spuren bekommen, 
müsste Deutschlands erste Hän-
gebrücke dem Gutachten zufolge 
abgerissen und neu gebaut wer-
den. Der Verkehrswegeplan pro-
gnostiziert für das Jahr 2025 
130.000 KfZ innerhalb von 24 
Stunden, mit einem LKW-Anteil 
von 17 Prozent. Die sechs Spuren 
der Brücke können den stetig 
wachsenden Verkehr in der Regi-
on nicht mehr aufnehmen. Un-
mittelbar nach der Veröffentli-
chung des Gutachtens aus dem 
Düsseldorfer Verkehrsministeri-
um ist zwischen Statikern und 
Denkmalschützern eine erwart-
bare Kontroverse entbrannt. Eine 
Bürgerinitiative setzt sich bereits 
für den Erhalt der Rodenkirchener 
Brücke in. Die IHK kommentiert 
das Gutachten mit „verheerend“. 
Geschäftsführer Ulrich Soénius: 
„Eine jahrelange Beeinträchti-
gung dieser wichtigen Rheinque-
rung würde einen regionalen Ver-
kehrskollaps provozieren.“ Abriss 
und Neubau der Rodenkirchener 
Brücke sind für die IHK nur nach 
dem Bau der Rheinspange 553 
von Godorf nach Porz denkbar. 

Zwei Drittel der Rheinbrücken sind marode“, sagt Willi Kolks,  
Leiter des Standorts Köln.

Zum Start der Autobahn GmbH stauen sich die Probleme

Der Neubau der Brücken Leverkusen und Rodenkirchen ist dringlich 
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tag. Facebook Live-Chats in Brühl, 
bei denen über 10.000 Interaktio-
nen gezählt wurden, ermöglichen 
es, bei Bedarf wichtige Themen 
zeitnah an einen breiten Perso-
nenkreis zu vermitteln. In dieser 
Größenordnung wäre dies auf 
dem konventionellen Weg der 
Pressemitteilung kaum möglich.  

„No filter needed“ 
Auch Dirk Breuer, Bürgermei-

ster der Stadt Hürth, stellt sich in 
Live-Bürgertreffs den Fragen der 
Einwohner. Mithilfe eines Social 
Hubs werden dafür die Kanäle 
von Facebook, YouTube und Twit-
ter, über die man die Treffen strea-
men kann verbunden, sodass die 
Breuer die Fragen aller Nutzer  
erreichen. Eine Stunde lang kön-
nen die Hürther ihrem Bürger-
meister dann ihre Belange vor-
tragen, wobei die Antworten auf 
alle übrig gebliebenen Kommen-
tare nicht etwa verfallen, son-
dern im Anschluss an den Stream 
über die Kommentarfunktion be-
antwortet werden. Thematisch 
spielten bei den letzten Treffen 
insbesondere aktuelle Verände-
rungen im Umgang mit der Coro-
na-Pandemie, Fragen bezüglich 
des öffentlichen Nahverkehrs 

oder der neue „HürthStrom“ der 
Stadtwerke Hürth eine große 
Rolle. Obwohl es für die Auswahl 
der Fragen keinerlei Filter gibt, 
berichtet die Stadt Hürth, dass 
Hate-Speech oder ähnliche Phä-
nomene der anonymen Kommu-
nikation bisher aber nicht aufge-
treten seien. Im Gegenteil drän-
gen sich sowohl in Hürth als auch 
in Brühl die positiven Aspekte di-

gitaler Medien auf, durch die man 
eine große und heterogene Grup-
pe der Einwohner sofort erreicht. 
Dass der Click zum Betreten des 
Live-Streams mitunter schneller 
erfolgt ist, als der Gang nach 
draußen, haben wir in den letzten 
Monaten alle erlebt. Für eine le-
bendige Demokratie, die mög-
lichst viele Bürger erreichen 
möchte, scheint das digitale For-

mat daher der ideale Weg und 
wird die Corona-Pandemie mit 
Sicherheit überdauern. Dennoch 
möchte Dirk Breuer auch in Zu-
kunft auf direkte Begegnungen 
mit den Hürthern nicht verzich-
ten. Dass persönliche Treffen un-
ersetzbar bleiben und es „die Mi-
schung macht“, gilt also auch für 
den Dialog zwischen Bürgermei-
ster und Einwohnern. 

Dieter Freytag, Bürgermeister der 
Stadt Brühl, nutzt den Instagram 
Live-Chat, um zu erfahren, welche 
Themen jugendliche Brühler der-
zeit beschäftigen.
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Die meisten kaufen oder bauen eine Immobilie 
nur einmal im Leben, für viele sind die eigenen 
vier Wände ein Lebensziel. Deshalb sollte alles 
perfekt sein – vom Haus oder der Wohnung 
selbst über den Kauf oder den Bau bis hin zur Fi-
nanzierung. Gerade hier gibt es aber viele Fra-
gen: Kann ich mir das überhaupt leisten? Wie viel 
Eigenkapital brauche ich, um einen guten Zins zu 
erhalten? Wie lange sollte ich den Zins am be-
sten festschreiben? Wie baut man überhaupt ein 
Finanzierungskonzept auf? 

Damit angehende Immobilienbesitzer ihre Vor-
freude im Labyrinth der Finanzierungsanfragen 
nicht verlieren, unterstützt Sie das Team von Dr. 
Klein in Brühl und Wesseling. „Unsere Kunden 

müssen sich im Tarif- und Kreditdschungel nicht 
auskennen. Denn dafür sind wir da – sozusagen 
als Navigationshilfe. Wir sorgen dafür, dass der 
Kredit bestmöglich zu der individuellen Situation 
und den Wünschen passt“, so Markus Rippin aus 
dem Büro in Wesseling. Und da spricht er auch 
im Namen seines Geschäftspartners André 
Schnirch aus dem Büro in Brühl.  

Im persönlichen Gespräch vergleicht er Kondi-
tionen, gibt Tipps, erklärt Fachbegriffe und wägt 
verschiedene Finanzierungsvarianten ab. Dabei 
prüft der gelernte Bankkaufmann und Diplom 
Bankbetriebswirt Markus Rippin zum Beispiel 
auch, ob es öffentliche Fördermöglichkeiten für 
das Vorhaben gibt. „Wir stehen auf und an der Sei-
te unserer Kunden“, erläutert der seit vielen Jah-
ren erfahrene Spezialist für Baufinanzierung, 
„Wir verkaufen nicht, wir beraten und vermitteln.“ 
Gerade bei Geldthemen ist das Vertrauensver-
hältnis wichtig, und das Team von Markus Rippin 
und André Schnirch steht Ihren Kunden selbst-
verständlich auch nach der Vertragsunterzeich-
nung zur Verfügung. Das gilt auch beim Thema 
Anschlussfinanzierung. Weil sich nach der er-
sten Kreditaufnahme fast immer die Rahmenbe-
dingungen verändert haben und verschiedene 
Möglichkeiten zur Auswahl stehen, ist eine gute 
Beratung sinnvoll und kann bares Geld sparen. 

Die Beratung ist ein kostenfreier und unverbind-
licher Service. Dank der herausragenden Markt-
stellung und langjährigen Beziehungen zu rund 

400 namhaften Bank-, Bauspar- und Versiche-
rungspartnern kann Dr.Klein besonders günstige 
Konditionen aushandeln, von denen die Kunden 
profitieren. Das Team von Dr.Klein in Brühl und 
Wesseling sowie den weiteren Dependancen 
Bonn, Siegburg und auch Euskirchen steht Ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite.  

Damit alle Parteien ein sicheres Gefühl ha-
ben, wird während den Zeiten der CORONA-
Pandemie telefonisch, per e-mail oder auch 
per Videomeeting beraten! 

Dipl. Bankbetriebswirt (BA) 
André Schnirch

Baufinanzierung leicht  gemacht

Dipl. Bankbetriebswirt (ADG) 
Markus Rippin 

     
DR.KLEIN: 
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Mit der zweiten Stufe der Novelle 
der Ersten Bundesimmissionsschutz-
verordnung gelten ab dem 1. Januar 
2021 neue Regeln für Kaminöfen. Al-
te Modelle dürfen dann nicht mehr 
betrieben werden. Aber es gibt Aus-
nahmen. Darüber informiert das Ser-
viceportal www.intelligent-heizen.info 

Ein knisterndes Feuer im Kamin 
ist nicht nur schön anzusehen – das 
Heizen mit einem Kaminofen schafft 
auch eine besonders behagliche 
Wärme. Ein Blick auf die Schadstof-
femissionen stört allerdings die Ro-
mantik: Zwar ist die CO2-Bilanz bei 
der Verbrennung von Holz nahezu 
vorbildlich, denn die Menge des CO2, 
die dabei freigesetzt wird, ist in etwa 
so groß wie die, die der Baum wäh-
rend seiner Wachstumsphase aus 
der Luft gebunden hat. Das Problem 
bei alten Öfen ist jedoch der Ausstoß 
an Feinstaub, der bei den neuen Mo-
dellen deutlich geringer ausfällt.  

Um zu einer Verringerung der 
Emissionen beizutragen, wurden 
die Grenzwerte für den Ausstoß von 
Feinstaub und Kohlenmonoxid in der 
Ersten Bundesimmissionsschutzver-
ordnung, kurz 1. BImSchV, festgelegt. 
Ab dem 1. Januar 2021 läuft deshalb 
die Schonfrist für Modelle, die vor 
dem 31.12.1994 eingebaut wurden, 
ab. Diese können nun entweder 
nachgerüstet oder stillgelegt wer-
den. Entscheidend ist dabei die Prü-
fung durch den Schornsteinfeger, 
der zu den verschiedenen Optionen 
Auskunft erteilen kann.  

 

Ausnahmen von 
der Regel  

Wie für viele Regeln gibt es aber 
auch hier Ausnahmen. Für offene 
Kamine beispielsweise gelten die 
neuen Grenzwerte nicht, sofern sie 
nur gelegentlich genutzt werden. 

Auch für „Oldtimer“ wie historische 
Kamine und Kachelöfen, die vor 
dem 1. Januar 1950 errichtet wur-
den, drückt der Gesetzgeber ein 
Auge zu, allerdings nicht für antike 
Öfen, die neu in einem Haus errich-

tet werden. Auch Besitzer bei-
spielsweise eines Gartenhauses 
oder einer Immobilie, die allein 
durch eine Feuerstelle beheizt 
wird, können aufatmen, sofern sie 
an ihrem Kaminofen hängen.  

Ein weiterer Weg, den Kamin-
ofen fit für die neuen Regeln zu ma-

chen, ist der Einbau eines Feinstaub-
filters. Sogenannte aktive Fein-
staubfilter werden elektrisch be-
trieben, passive arbeiten auch ohne 
Strom. Welche Lösung mit Blick auf 
Kosten, Umweltbewusstsein und 
Wohlbefinden die beste ist, lässt 
sich am besten durch die Beratung 
eines Fachbetriebs lösen.  

 

Ofenquiz  

Denn mit modernen Feuerstät-
ten ist es möglich, umweltfreund-
lich mit dem nachwachsenden 
Rohstoff Holz zu heizen und zu-
sammen mit einer Zentralheizung 
sogar die Wärmeversorgung im 
ganzen Haus zu gewährleisten. Bei 
der Auswahl der passenden Technik 
gilt es aber nicht nur, die neuen Fein-
staubregeln zu k‚ennen, sondern 
sich auch ein gewisses Grundwis-
sen anzueignen, um typische Feh-
ler zu vermeiden. Ob Sie bereits ein 
Profi im Heizen mit Holz sind oder 
wo Ihr Wissen noch Lücken hat, 
finden Sie in diesem Ofenquiz 
heraus: Intelligent-heizen.info/ 
ofenquiz  
Quelle: Intelligent-heizen.info 

Ein Bauprojekt will nicht nur in unsi-
cheren Zeiten wie der Corona-Pande-
mie gut durchdacht und durchge-
rechnet sein. Foto: djd/www.finanzie-
rungsschutz.de/thx 

Neue Feinstaubregeln  
Was Kaminofen-Besitzer jetzt  
wissen müssen 
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verfahren für neue Wohngebäude 
soll Bauherren und Planer entla-
sten. Das sogenannte Modellge-
bäudeverfahren ermöglicht Nach-
weise, ohne dass für jedes Haus 
aufwendige Berechnungen erfor-
derlich sind. Bei der Sanierung von 
Altbauten bleiben die Anforde-
rungen auf dem Stand der bishe-
rigen Energieeinsparverordnung 
bestehen. Das erklärte Ziel des 
Gesetzgebers ist ein nahezu kli-
maneutraler Gebäudebestand bis 
zum Jahr 2050. "Der Gebäudehülle, 
und hier insbesondere der Wär-
medämmung der Außenwände, 
kommt eine besondere Bedeu-
tung zu", erklärt Antje Hannig vom 
Verband für Dämmsysteme, Putz 
und Mörtel (VDPM). Schließlich 
geht in ungedämmten Altbauten 
viel Heizenergie ungenutzt nach 
außen verloren. 

 

Keine Zuschüsse 
verschenken 

Die erste Anlaufstelle für eine 
energetische Sanierung sind Ener-
gieberater und Fachhandwerker vor 
Ort. Sie können die Ist-Situation auf-

nehmen und geeignete Maßnah-
men vorschlagen. Wichtig dabei ist 
die Orientierung an den KfW-Effizi-
enzhausstandards. "Je kleiner der Wert 
ist, desto geringer ist der Energiebe-
darf der Immobilie und desto mehr 
staatliche Förderung gibt es", erklärt 
Antje Ha‚nnig weiter. Als Referenz 
dient ein KfW-Effizienzhaus 100, 
das den gesetzlichen Vorgaben des 
GEG entspricht. Im Vergleich dazu 
benötigt ein Effizienzhaus 55 ledig-
lich noch 55 Prozent der Primärener-
gie. Die aktuellen KfW-Förderpro-
gramme können pro Wohneinheit bis 
zu 48.000 Euro an Investitionszu-
schüssen ausmachen. Alternativ kön-
nen Sanierer auch die steuerliche För-
derung nutzen, auf diese Weise sind 
Förderbeträge von bis zu 40.000 
Euro verteilt auf drei Jahre möglich. 
Vorteil: Die Sanierung kann sofort be-
ginnen, die unkomplizierte Abrech-
nung erfolgt später über die Steue-
rerklärung. Wichtig ist in diesem Zu-
sammenhang die Bescheinigung des 
ausführenden Fachunternehmens. 
Unter www.vdpm.info etwa gibt es 
ausfüllbare Muster und viele weitere 
Informationen. 
Quelle:djd

Wärmegedämmte Fassaden tragen zum Energiesparen und somit zum Kli-
maschutz bei.Foto: djd/VDPM 
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KüchenTreff Junker GmbH 
Zunftstraße 15 - 50374 Erftstadt 

Telefon: 02235 74055 - Fax: 02235 6215  
Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag: 10:00 - 19:00 Uhr 
Samstag: 10:00 - 14:00 Uhr
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Jetzt kostenloses  
Corona-Konformes  
Aufmaß Ihrer Küche  
vereinbaren unter  
02235-74055
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